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Entschädigungsregelung für die ehrenamtliche Tätigkeit im Prüfungswesen  
(Gesellen-, Zwischen- und Abschlussprüfungen sowie Meister- und 
Fortbildungsprüfungen) im Bereich der Handwerkskammer Osnabrück-Emsland-
Grafschaft Bentheim 

 
Die Vollversammlung der Handwerkskammer Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim hat am  
08. Juni 2023 gem. § 34 Abs. 9 und §§ 42h Abs. 1, 42n Abs. 3, 48 Abs. 6, 48a Abs. 3, 51b Abs. 7, § 
51 c Abs. 3 der Handwerksordnung sowie § 40 Abs. 6, §§ 56 Abs. 1, 62 Abs. 3 des 
Berufsbildungsgesetzes folgende Regelung zur Entschädigung für die ehrenamtliche Tätigkeit im 
Prüfungswesen erlassen:  
 
 
§1 Anwendungsbereich 
Die Mitglieder der Prüfungsausschüsse, Prüferdelegationen und Prüfungskommissionen im Bereich 
der Handwerkskammer Osnabrück-Emsland-Grafschaft Bentheim (im Bereich der Gesellen-, 
Zwischen- und Abschlussprüfungen sowie Meister- und Fortbildungsprüfungen) erhalten für ihre 
Tätigkeit im Prüfungswesen eine Entschädigung für Zeitversäumnis, Auslagen sowie Fahrtkosten 
nach folgenden Grundsätzen, sofern eine Entschädigung nicht von anderer Stelle gewährt wird 
(Lohnfortzahlung o.ä.). Diese Regelung gilt auch für diejenigen Prüfungsausschüsse 
und -delegationen, die eine Innung im Kammerbezirk aufgrund entsprechender Ermächtigung der 
Handwerkskammer errichtet hat. 
 
§2 Entschädigungssätze Zeitversäumnis 

(1) Die Mitglieder der Prüfungsausschüsse, Prüferdelegationen und Prüfungskommissionen 
nach § 1 erhalten für die notwendige Vor- und Nachbereitung von und die notwendige 
Mitwirkung in Prüfungen eine pauschale Entschädigung von 20,00 € pro volle Stunde. Die 
Entschädigung wird insb. gewährt für  
- die Sitzungen des Prüfungsausschusses sowie deren Vor- und Nachbereitung, 
- die Abnahme mündlicher und praktischer Prüfungsleistungen, 
- die Korrektur von schriftlichen Prüfungsleistungen, 
- die Neuerstellung von Prüfungsaufgaben inkl. Lösungen (nicht Neuzusammenstellung/ 

Übernahme von Dritten),  
- Aufsicht bei schriftlichen Prüfungsleistungen sowie 
- Fahrtzeiten. 

(2) Es werden in der Regel höchstens 10 Stunden pro Tag entschädigt. Die Höchstdauer darf 
aufgrund langer An- und Rückreisezeiten maximal 12 Stunden insgesamt betragen.  

 
§ 3 Auslagenersatz, Fahrtkosten 

(1) Die im unmittelbaren Zusammenhang mit der Wahrnehmung der ehrenamtlichen Tätigkeit 
entstehenden notwendigen baren Auslagen (Telefon-, Portoauslagen, usw.) werden auf 
Nachweis erstattet. 

(2) Fahrtkosten werden auf Grundlage der Regelungen des Bundesreisekostengesetzes 
erstattet. Entstandene Kosten für regelmäßig verkehrende Beförderungsmittel werden bis 
zur Höhe der niedrigsten Beförderungsklasse erstattet. 

 
§3 Inkrafttreten, Außerkrafttreten bisheriger Regelungen 

(1) Diese Entschädigungsregelung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in Kraft.   
(2) Gleichzeitig werden alle bisherigen Entschädigungsordnungen für ehrenamtlich Tätige nach 

§ 1 dieser Entschädigungsordnung aufgehoben. 
      

 
Genehmigt durch das Niedersächsische Kultusministerium am 20. Juli 2023. 
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Genehmigt vom Niedersächsischen Kultusministerium am 20. Juli 2023. 
AZ: 45.2 – 87 107 
 
Ausgefertigt: 
Osnabrück, 25. Juli 2023 
 
gez. 
 
 
Reiner Möhle   Sven Ruschhaupt 
Präsident   Hauptgeschäftsführer 
 


